
14
1652 April 20 . A
SCHULDBRIEF VON HANS MOSER VON AESCH FUER PETER KOCH VON BUTTWIL1

"Zuo wüssen und Kuntt seige hie mitt diser Hanttschrifft das Jch Hans Moser

zuo Esch Jm ambt Hitzkiloh han Jngenommen an Einer schult zuo . . . Buttwil die-

selbig meiner stieff thochter gehörente Frena Küngin [= Verena K ü n g] das

gält han ich Entpfangen von dem . . . Petter Kochen zuo Buttwil Jm ambt muri 3

der frena Küngin Ein geschwomer Vogtt nämlich . . . [ 60 ] gl . setzen Jme hierum

Jn zuo guotter Sicherheit mein Räbacher Andterthalben fierlig gross stost an

zweien Orten an Hartman Stolen [=S toll]  Räbacher zum andern an Jacob

Müllers  bärgmättli und ist diser Räbacher hintter dem bottehhus dem

gotts Hus [ zu ] Muri Vergriffen sonst Ledig und Eigen bis an gewonlichen Ze¬
chenden . Diser Räbacher ist von dem . . . Hartman stolen der Zitt Statthalter

und die andern geschwomen zuo Esch für die obgemelte suma für gnuogsame Sat¬

zung Erkent worden . . . Jch Hartman Stol der Zitt stathalter zuo Esch beken wie
obstatt " .

1 ) Sowohl Aesch als auch Buttwil gehörten damals zu den Freien Aemtern , wo
1652 Beat  Jakobi.  Zurlauben als Landschreiber wirkte.
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